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I8SZ .

** Orientalische Angelegenheiten .

Das diplomatische Kapitel läßt sich beute kurz zusammen «
fassen. An Nachrichten von Belang ist Nichts eingelaufen ,
und was die Zeitungen an Gerüchten und Erörterungen
bringen , ist meistens derart , daß man eS am besten über¬
schlägt , weil es eher zur Konfusion als zur Erkenntniß bei -
zutragen geeignet ist . lieber die preußische Spezialmission
in Paris herrscht die alte Ungewißheit ; man weiß nur , daß
General v. Webest von dem Kaiser empfangen wurde und
wiederholte Konferenzen mit Hrn . Drouin de l ' Hups hatte .
Er hat sodann den Obersten v . Otberg , der sich in
seiner Begleitung besanv , ncch Berlin geschickt , um dort
Bericht zu erstatten und neue Verhaltungsmaßregeln zu
holen . Der Oberst ist noch nicht in Paris zurück. Die
Anwesenheit des Generals in der französischen Hauptstadt
gibt Stcff zu unzähligen Gerüchten und Klatschereien in der
Presse . Es ist am besten, das Ende abzuwarten . Nur der
Umstand scheint nicht bedeutungslos , daß die französischen
Regierungeorgane in Bezug auf die Verhandlungen mit
den preußischen Sendboten entweder ganz schweigen oder
doch keine sonderliche Hoffnung äußern . Sie würden schwer¬
lich ermangeln , in die Lärmposaune zu stoßen, wenn die
Dinge nach ihrem Wunsch gingen .

Während daS Berliner Kabinet so in Paris die Fäden zu-
rechtzulegen bemüht ist , sprechen Gerüchte zugleich von einer
Wiederannäherung zwischen Preußen und Oesterreich . Wir
wissen nicht , worauf sie sich gründen wollen , begleiten sie
aber wenigstens mit unfern besten Wünschen . Was vor
einigen Tagen als eine Art politische Kuriosität erscheinen
konnte : dem Bunde zuzumuthen , daß er die Aufstellung einer
durch Italien marschirenden französischen Armee in Böhmen
und Mähren nicht dulven wöge — eine Kuriosität , weil doch
schwerlich eine Großmacht sich das Recht der Allianzen ver¬
kümmern zu lassen geneigt sein wird — taucht setzt in ge¬
lehrten juridischen Erörterungen aus preußischen Federn da
und dort auf . — In Deutschland nehmen die Rüstungen
allenthalben ihren Fortgang ; nur aus einigen wenigen Staa¬
ten hört man davon noch Nichts .

Wie « , 11 . Febr . ( A . Z .) Dem Vernehmen zufolge ist
der Allianzvertrag zwischen den Wetzmächteu und Sardinie «
Gegenstand einer irt diesen Tagen von dem Fürsten Gortscha -
koff an unser Kabinet gestellten Anfrage gewesen . Fürst
Gortlchakoff wünschte nämlich unterrichtet zu werden , ob es
beabsichtigt sei , auf Grund dieses Vertrags einem sardini -
scheu Bevollmächtigten den Zutritt und die Theilnohme an
den demnächst zu eröffnenden Fli - denskonfcrenzen zwischen
Rußland und den Dezember - Verbündeten zu gestatten . Nach
den Aufklärungen , welche mittlerweile über die Entstehung
und die Bestimmungen des Vertrags in die Orffentltchkeit
gedrungen sind, wird es erlaubt sein , vorauszufttzen , daß
weder bei den Wefiwächten noch bei Oesterreich eine solche
Absicht jemals bestanden , und daß Graf Buol die Anfrage

- auch in diesem Sinne beantwortet habe.

Lus dem Norde » .

St . Petersburg , 6 . Febr . Der Vizeadmiral Nachi -

moff , der kürzlich für seine Auszeichnung bei der Vertheidi -

gung Sebastopvls mit dem Weißen - Adler - Orden belohnt
worden ist, hat ron dem Generaladmiral der Flotte , Groß¬
fürsten Konstantin , ein eigenhändiges schmeichelhaftes Schrei¬
ben erhalten . In der Zeit vom 17 . Okt . bis 15 . Dez . hat
die Flotte einen Verlust von 3872 Mann erlitten , an Tobten
nämlich : 1 General , 18 Stabs - und Oberoffiziere , und 789
Geweine , und an Verwundeten 2 Generale , 128 Offiziere ,
und 2934 Geweine . Außerdem sind 4 Frauen und 10 Kin¬
der der Flottenmannschaft getödtet , und 9 Frauen und 6
Kinder verwundet worden . — Sämmtliche russische Unter -

thanen , welche in den letzten beiden Jahren von den Turko -
manen gefangen worden waren , sind auf diesseitige Rekla¬
mation wieder freigegeben worden .

Petersburg . 4 . Febr . ( K . Z . ) Die eingetretenen Fröste
werden allseitig von unfern Russen als Nachkommen und Ver¬
bündet « von 1812 begrüßt . In bildlichen Darstellungen der bei
Erbastvpol bivouakirenden Alliirten versucht man der Menge
die Ueberzeugung brizubringen , der „ alte Alliirte , der Win¬
ter , sei vom Himmel in Folge der orthodoxen Gebete herab «

gestiegen , um des Feindes Scharen zu vernichten . " — Zu
den Verheißungen in Betreff des neuen Papiergeldes rümpft
man gewaltig die Nase und erinnert sich des 1812 emittirten ,
welches , später bis auf 25 Proz . des Nennwerthes ( 4 Assig -
» atenrubel — 1 Eilberrubcl ) herabgesuuken , durch neues
eingelöSt wurde , wobei die Staatskasse den erklecklichen Ge¬
winn von 75 Prozent erzielte . Die Arbeitskraft so vieler
Hunderttausende , welche tic Rekrutirungen dem Hauptreich¬
thum Rußlands , dem Ackerbau, entziehen , entfällt nicht bloS
dem Vermögen Einzelner , sondern dem Gesammt -Staatsver -

möge «.

Warschau , 13 . Febr . ( T . D . d. Köln . Ztg .) Der Kai¬

ser hat eine neue Kosakenaushcbung in Klein -Rußland und

in den Gouvernementen Tschernigoff und Pultawa für das

Frühjahr 1855 befohlen . Auch ist der Vertrag wegen des

Haobels der Neutralen , der zwischen Rußland und den Ver¬

einigten Staaten vereinbart worden , publizirt . Der Beitritt
ist andern Staaten offen gelassen .

Aus Stockholm vom 7 . Febr . wird dem „ Morn . Adv . "

geschrieben : „ Wir haben Nachrichten von Bomarsund ,
daß die russische Regierung strenge Maßregeln gegen Die¬
jenigen anwendet , welche in den Verdacht gerathen sind, den
Verbündeten Beistand geleistet zu haben ; 70 bis 80 Einwoh¬
ner find bereits bestraft worden ."

Dom Bosporus .
Triest , 15 . Febr . ( T . D . ,d. Sttsanz . f . W . ) Die neueste

Levantepost meldet aus Konstantinopel , 5 . Febr . : Die
Winterlerden in der Kiimm dauern sort . Canrobert
hatte bei den Vorposten eine Besprechung mit Osten -
Sacken . Ein Brand des Arsenals am Goldenen Horn zer¬
störte französische Proviantvorräthe . Chosrew Pascha
ist gestorben .

Krim « .
/ X Wie « , 12 . Febr . Die Nachrichten aus der Krimm

reichen bis zum 4 . d. , Briefe von dort bis zum 31 . Jan .
Die Schwierigkeiten für den Transport der Lagereffekten
hatten wieder zugenommen , und das Eintreffen einer größer «
Zabl von Maulesel aus Spanien erregte deßhakb besondere
Befriedigung . Sehnsüchtig sieht Alles dem Eintritt der
bessern Jahreszeit entgegen , und man erträgt die wieder ein¬
getretene Regenzeit mit der Hoffnung , daß sie bereits den
Uebergang zum Frühjahr bilde . Weit besser als im Lager
der Engländer sieht es bei den französischen Truppen aus .
Mehr als 300 Schiffe liegen durchschnittlich in der Kamiesch -
bay , um ihre reichen Ladungen dem französischen Verpfiegs -
amte zur Verfügung zu stellen. Nach dem allgemeinen Ur -
theile dürften indessen immer noch mindestens drei Wochen
vergehen , bis größere Operationen unternommen werden
können . An Truppen war in der ganzen letzten Zeit nur
Dasjenige eingetroffen , was als Ersatz für den Abgang durch
Krankheit und die Kri -gsvvrfälle diente .

* Londo « , 12 . Febr . Die neuesten Berichte aus dem
Lager vor Sebastopol finden sich im „ Morn . Herald ". Der
Korrespondent desselben schreibt vom 30 . : ES ist in den
letzten Tagen Nichts von Bedeutung vorgefallen , als etwa
d» Ausfall der Russen gegen dhe_kravLösisch§L .Liuien iu -dev -
Nachtvom 27 . auf den 28 . Sie wurden mit großem Ver¬
lust zurückgeschlagen. Der Offizier , der den Ausfall kom-
mandirte , wurde schwer verwundet , und gerietst in Gefan¬
genschaft . Er war eben erst von Petersburg angekommen
und mit Orden bedeckt . Tags darauf erkundigte man sich
von Sebastopol aus nach seinem Befinden und machte den
Vorschlag , ihn auszuwechseln . Deff ' weigerten sich die
Franzosen , bevor sie seinen Rang und Namen nicht wüßten .
— Alle unsere Geschütze stehen bereit , um in Position ge¬
bracht zu werden . Wir hoben deren 108 , die Franzosen
167 . ES ist aber nicht wahrscheinlich , daß das Bombarde¬
ment vor drei Wochen seinen Anfang nimmt . Der Gesund¬
heitszustand unserer Truppen hat sich in Nichts gebessert ;
am 28 . wurden 100 , am 29 . 350 Mann invalid . Der
Feind ist nicht müßig ; unsere Artillerieoffiziere schlagen die
Zahl seiner Geschütze auf der Südseite der Festung auf 450
Stück an. Von den Werken der Nordseite haben wir kaum
eine Ahnung ; doch fast scheint es , als seien sie uneinnehmbar .
So weit sich von unseren Positionen auS sehen läßt , sind ihre
Vcrtheidigungswerke sauber und stark gearbeitet . Hinter der
Flaggstoff -Batteiic sind Tausende ihrer Leute mit dem Bau
neuer Batterien beschäftigt . Ihr Gottesacker außerhalb der
Stadt beweist übrigens , daß sie viele Leute verloren haben
müssen. In und außerhalb desselben reiht sich ein frischer
Grabhügel an den andern . Ihre anderen Friedhöfe , die
wir nicht sehen können , mögen noch viel gedrängter sein .
Das Wetter ist schön, und unsere Truppen erfreuen sich jetzt
eines wahren Ueberfluffes an Winterkleidern . Von den
Hütten dagegen sind leider nur sehr wenige aufgestellt . Auch
in Balaklava ist sitzt Vieles besser eingerichtet ; aber von der
Eisenbahn noch keine Spur .

Das Tagebuch des TimeSkorrespondenten
reicht nicht weiter , als bis zum 28 . Er schreibt vom 2 7 . :
Dem Himmel sei Dank , daß wir gutes Wetter haben , kalte ,
mondhelle Nächte und sonnige , warme Tage , aber die Einge -
tornen verheißen uns böse Zeiten , und wenn gerade keine
große Kälte , dcch starke Stürme , heftige Schnee - oder Regen¬
fälle . Dieser schlimme Uebergang zum Frühjahr könne drei ,
aber auch sechs Wochen dauern . Jetzt erleichtert der Frost
die Verbindung zwischen Balaklava und dem Lager allerdings
in erwünschter Weise , aber die Kränklichkeit der Truppen ist
die alte . Man glaube nicht , daß die Franzosen wenig über
ihre Verluste durch Krankheiten zu klagen haben ; im Ganzen
jetvchwar die Sterblichkeit in ihrem Lager nie so groß , als im
englischen . Wir haben seit dem 1 . Dez . bis zum 20 . Jan .
8000 Kranke fortgeschickt. Zwei Regimenter , von denen das
eine bei Jukerman geringe Verluste erlüten hat , während
das audere gar keine Schlacht mitgemacht hatte , sind als auf¬
gelöst zu betrackten , und müssen „ rcorganisirt " werden .
Dies sind Thatsachea , und aus diesen allein läßt sich schließen ,
daß wir gegenwärtig nicht über 25,000 Bajonnete zu ver¬

fügen haben .
Vom 25 . schreibt auch dieser Korrespondent , der gerne

dunkle Farben aufträgt , daß sich im Lager und im Hafen
Vieles zum Bessern gewendet habe. Doch macht er jetzt
schon auf die vielen umherliegenden Pferdegerippe anfmerk «
sam , die furchtbar werden müssen , wenn erst die warme
Frühlingssonne das Lager bescheinen sollte. Ueber die Posi¬
tionen des Feindes im Felde war man so ziemlich im Dunkeln .
Doch behauptete man mit Gewißheit , daß Fürst Menschikoff
sich nicht in Sebastopol befinde. Einige wollen wissen , er
sei gegen Perekop gegangen , um den Anmarsch der dortigen ,
35,000 Mann starken Ärmee zu beschleunigen ; Andere
meinten , er werde einen Schlag gegen Eupawria führen . An
seiner Stelle kommandirt , wie es heißt , General Jacobi in
der Festung . Die Russen sind ohne Unterlaß beschäftigt ,
hinter ihren Batterien in Fronte neue Werke aufzuführen ;
aber sic werden einem gut geleiteten energischen Angriff auf
die Länge doch nicht widerstehen können.

26 . Jan . Srr G . Brown wird zurückerwartet . Er
übernimmt wieder den Befehl über die leichte Division . DaS
14 . Regiment war ausgeschifft und das 39 . rückt morgen ins
Lager .

Am 28 . war der oft erwähnte , siegreich zurückgeschlagene
Ausfall der Russen gegen die französischen Linien . Der
Timeskorrespondent glaubt übrigens , daß das Bombarde¬
ment vor Mrtte Februar beginnen werde , und daß. wenn es
kein Resultat haben sollte , man sich zum Angriff mit dem
Bajonnet entschließen werde .

Deutschland .
— Bo « » Rhein , 15 . Febr . Der Verfasser der in Ber¬

lin mit dem Motto : » nonäuin meriäiss " erschienenen Flug¬
schriften hält den gegenwärtigen Augenblick für geeignet , um
die deutsche Frage ihrer Erledigung entgegenzuführen .
Er begegnet in diesem Gedanken dem „ Wiener Lloyd ", der
beim Beginn der orientalischen Frage , beziehungsweise ihres
Einflusses auf die deutschen Großmächte und das übrige
Deutschland , sich ähnlich geäußert hatte . Dabei ist freilich
unter keinen Umständen vorauszusetzen , daß der Verf . jener
Flugschriften und der „ Llcyd " von derselben Anschauungs¬
weise in Betreff der deutschen Frage ausgingen , so sehr auch

-die Uebelstände d«S bestehenden Zustande « sich Ihnen auf¬
drängten . Wo aber unausgeglichene Gegensätze in der in -
nern Frage sich gegenüberstehen , und die äußere gebieterisch
die Einheit und die Eintracht fordert , da ist cs wahrlich
nicht Zeit , jene zu neuem Kampfe herauszufordern und so die
letztere zur Unmöglichkeit zu mache».

Die innere Rcformfrage Deutschlands ist zum Heile
Deutschlands nur dann zu lösen , wenn sie ohne Einmischung
des Auslandes eine innere Angelegenheit des Bundes bleibt ;
sie aber mit der orientalischen Frage in Verbindung bringen
wollen , ist der unseligste aller politischen Kalküls , und kann
unmöglich in den Abnchten der preußischen Regierung liegen .
Hat sie sich doch nicht abhalten lassen , mit Oesterreich den
Aprilvertrag zu schließen , und nicht die Bedingung gestellt ,
daß erst die deutsche Frage abgethan sein müsse ; und so wird
sicher es nicht die ungelöste deutsche Frage sein , welche sie
abhaltcn wird , mit Oesterreich sich zu verständigen .

In jedem gesunden politischen Gemeinwesen läßt man
innere Fragen ruhen , sowie die Verhältnisse die Sammlung
der Kraft nach außen verlangen . Alle Parteien müssen
dann ihre Sonderbestrebungen im Einzelnen fallen lassen
und bedenken, daß, wenn der gemeinsame Boden , das Vater¬
land , in Gefahr ist , sie selbst mit diesem den Boden ver¬
lieren würden , auf dem sie stehen. So muß es in den Fragen
der inner » deutschen Politik gehalten werden ; sie müssen
ruhen in einem Augenblick , wo die große Frage der äußern
Politik an Deutschland herangetreten ist. Die Splinx der
Geschichte hat zwei Fragen für dasselbe : die innere und die
äußere ; aber sie legt sie nicht zu gleicher Zeit vor ; wer eS
chut , der ist nicht der Oedipus , der sie löst . Die innere
Frage ist, als sie vorgelegt ward , nicht gelöst worden , aber
es blieb das Vaterland bestehen ; wird die äußere nicht ge¬
löst , so steht das Ganze , das Wesen aus dem Spiel . Die
innere Frage ist rine Formfrage , die äußere ist eine Existenz¬
frage . Zertrümmert Deutschland in Folge innerer Spal¬
tung , dann hat auch die innere Frage keine Bedeutung mehr ;
sie ist gelöst durch den Untergang Dessen , über dessen
Form man sich stritt . Darum wird keine Regierung , die
den Ernst der Zeit und ihre Aufgabe begreift , auch nur von

fern daran denken, jetzt Streitfragen erheben zu wollen ,
die eher zu allem Andern führen würden , als zu Dem ,
was noch chut . Dermalen handelt es sich davon , Deutsch¬
land dem waffengerüstcten Ausland gegenüber oder zur Seite
als ebenbürtige Großmacht auftreten zu lassen und die freie ,
selbständige Stimme im europäischen Nathe ihm zu wahren .
Treten wir den einigen Großmächten gegenüber mit unfern
inner » Streitfragen auf, zeigen wir , daß wir Nichts gelernt
und Nichts vergessen haben , nun , so werden wir eben fort
und fort als Solche betrachtet werden , die ihre Kräfte nicht
für sich zu brauchen verstünden , sondern nur dazu da , daß
sie von andern zu den ihrigen gebraucht würden .

Es ist daher in keiner Weise anzunehmen , taß die Ansicht
des Publizisten an der Spree die der preußischen Regierung
sei. Sie entspricht nicht jenem königlichen Sinne , der die



deutsche Kaiserkrone nicht ohne freie Zustimmung der deut¬
schen Fürsten tragen , nicht durch ernen Bürgerkrieg die
deutsche Frage gelöst sehen wollte ; sie entspricht nicht der
patriotischen Gesinnung für Deutschland , nicht der politischen
Einsicht in den Vortheil Preußens selbst , das in dem Maße
Deutschland sich entfremde -, würde , als es dazu beitrüge , es
innerlich zu spalten , und so ohnmächtig zu machen . Dagegen
aber wird sein Ansehen und sein Gewicht in Deutschland um

so höher steigen , je energischer eS sich zeigt , die Gunst des

Augenblicks im Verein mit seinen Bundesgenossen zu be¬

nützen , um Deutschland die Rolle im gegenwärtigen Kampfe
spielen zu lassen , die allein eines großen und freien Volkes

würdig ist. Hat Deutschland das Räthsel der äußern Frage
gelöst , und haben die beiden Großmächte in gemeinsamer
Liebe zum Vaterlande den übrigen Staaten Deutschlands
vorangeleuchtet , die Hüter seiner Interessen nach allen

Richtungen hin , und haben sie so dem gesunden Geiste der
Nation die Befriedigung des nationalen Gefühles gewährt ,
dann werden sie dem inner » Frieden wie der äußern Macht
eine Burg errichtet haben , und auch über die innere Frage
der Bundesform leichter zu einer Verständigung gelangen
können .

^ Aus dem Mittekrheinkreis , 14 . Febr . An dem

späten Abend des 12 . Februar verschied , 76 Jahre und
wenige Tage alt , Hr . Christoph Benckiser , Besitzer des

großen Eisenwerkes zu Pforzheim . Seine Stellung unter
den Industriellen des Großherzogthums würde allein schon
einen Nachruf in diesen Blättern rechtfertigen . Was er ein

langes Leben hindurch für diesen den Interessen des Landes

förderlichen Fabrikzweig geleistet hat , wie dieser in den letz¬
ten Jahren unter Mitwirkung eines talentvollen Sohnes , für
dessen gründliche Bildung der Vater so treu besorgt war , an
Ausdehnung und Bedeutung gewonnen hat , möge jedoch
einer kundigeren Feder Vorbehalten bleiben ; hier sei nicht des
Fabrikherrn , sondern des Menschen mit einem freundlichen
Worte gedacht . Alle , die ihn kannten , und er war ja von
Bielen gekannt , werden es bezeugen , daß mit ihm ein edler
Mann geschieden ist. Wir können hier nicht all ' die einzel¬
nen Züge einer reichen Persönlichkeit wiedergeben , dem stre¬
benden Mann auf seinem Bildungsgang , auf dem er so man¬
ches schöne Gut sich angeeignet hat , nicht nachgehen ; nur Das
glauben wir als ihn bezeichnend hervorheben zu dürfen , daß ,
wie die Zeit seiner Geburt noch weit in das vorige Jahrhun¬
dert zurück reicht , diese gute alte Zeit auch noch in seinem
ganzen Wesen , in seinem Haus , in seinem Charakter sich ab -

spiegelte . Treu bewahrte er der Väter fromme Sitte , und
wie zugänglich er allem Schönen , Guten , und Wahren war ,
und wie gern er , fortschreitend mit der Zeit , jede Errungen¬
schaft in diesen Gebieten sich aneignete , das Neue war ihm
nicht werth , wcil es neu war , eS mußte sich bewährt haben .
Biederkeit und rin lauterer , frommer Sinn galt ihm höher ,
als die bedenkliche Aufklärung unserer Tage . Ein liebevol¬
les Gemüth sprach in allem seinem Thun sich aus . Wie er
den Gottesdienst im Hause des Herrn nicht versäumte , so
übte er auch den reinen und unbefleckten , die Wittwen und
Waisen in ihrer Trübsal zu besuchen . Manche Thräne hat
er getrocknet , mancher Dank wird ihm nachgerufen . Sein
Andenken wird im Kreis seiner Mitbürger , denen er eine
Zierde war , nicht erlöschen ; theuer wird es seinen Freunden
bleiben und Segen bringen den tieftrauernden Seinen , die er
in einem Herzen voll Liebe trug , und die nun den treuesten
Gatten , Vater , und Bruder beweinen .

^ Heidelberg , 14 . Febr . Heute Nacht wurde auf dem
hiesigen Zimmerplatze am Neckar ein Mann getödtet , der
dem Vernehmen nach aus Hirschhorn sein soll. Näheres
über die Sache ist noch nicht bekannt ; nur heißt es , der Ge -
tödtete habe sich im berauschten Zustande in das Häuschen
begeben wollen , in welchem die Holzwächter übernachten , sei
aber von denselben weggewiesen worden . Die nöthige Un¬
tersuchung ist sogleich eingeleitet worden ; auch haben bereits
Verhaftungen stattgefunden . Das Resultat der Untersuchung
werde ich Ihnen mittheilen , sobald es mir zur Kenntniß
kommt .

Das Neckarwaffer , daS seit dem Eisgänge zu einer ziemli¬
chen Höhe angeschwollen war , hat doch nirgends erheblichen
Schaden gethan , und man hofft , daß bei der vorgerückten Jah¬
reszeit trotz deS wieder eingetretcnen starken Schneefalles
der heurige Winter in dieser Beziehung keine Gefahr mehr
bringen werde .

Wie überall , so gehen auch hier die Preise der Früchte im
Allgemeinen immer etwas herunter . DaS Korn , welches
am 30 . Jan . noch zu 15 fl. 5 kr. verkauft wurde , kostete ge¬
stern 14 fl. 43 kr. So sind die Preise für Gerste und Spelz
in dem genannten Zeitraum von 11 fl. 25 kr. und 8 fl. 22 kr.
auf 11 fl. 15 kr. und 8 fl. 13 kr. gefallen . Freilich haben
die beiden letzten Fruchtgattungen im Vergleich zu dem Preis
von acht Tagen wieder einen kleinen Aufschlag erlitten , welche
Schwankungen indessen immer Vorkommen und uns nicht be¬
stimmen können , unser oben ausgesprochenes allgemeines Ur -
theil zurückzunehmen .

Is* Mannheim , 14 . Febr . Die Abreise Sr . Königl .
Hoheit des Regenten war von einem weitern schönen Erinne¬
rungsakte begleitet , indem Höchstderselbe dem ersten Bürger¬
meister , Hr . Diffene , das Ritterkreuz des Zähringer -Löwen -
OrdenS zu verleihen geruhte .

Mannheim , 15 . Febr . ( Mannh . I .) Se . Königl .
Hoheit der Regent haben dem Hrn . Dekan und Stadtpfarrer
Winterwerber das Ritterkreuz des Zähringer - Löwen -Lrdenö
zu verleihen geruht .

Das „ Mannh . Journ ." enthält an der Spitze seiner heu¬
tige » Nummer Folgendes :

Mannheim , 15 . Febr . „ Die festlichen Tage , ver¬
herrlicht durch die Gegenwart Sr . Königl . Hoheit des Re¬
genten , sind vorüber , und haben in allen Schichten der Be¬
völkerung einen bleibend freudigen Eindruck hinterlaffen .
Die herablassende Milde und Freundlichkeit , mit welcher der
Fürst sowohl auf dem Harmonie - als auf dem Schützenballe

mit den Einzelnen Sich unterhielt , sowie Seine Freigebig¬
keit an unsere Armen haben Ihm alle Herzen gewonnen .

Der Regent hat bei Seinem Scheiden den ersten Bürger¬
meister beauftragt , den Bewohnern Mannheims für den herz¬
lichen Empfang und die Ihm erwiesenen mehrfachen Aufmerk¬
samkeiten Höchstseine Anerkennung auszusprechen , und es
wurde dieser hohe Auftrag in der gestrigen gemeinschaftlichen
Sitzung deS Gemeinderaths und BürgerausschuffeS voll¬

zogen , indem die Mitglieder der Gemeindebehörden ersucht
wurden , die fürstlichen Worte in weiteren Kreisen zu ver¬
künden . "

Freiburg , 14 . Febr . ( Fr . Ztg . ) Bei der vorgestrigen
Ergänzungswahl des Gewiinderaths dahier sind die bis¬

herigen Mitglieder Stolz , Betz , und v . Hermann wieder ,
und die HH . H . Kuenzer , Fauler , Chr . Mez , Zimmermann ,
und Seramin neu gewählt worden . — Abermals haben wir
ein Opfer des Zweikampfes zu beklagen . Es fand gestern
Morgen ein Pistolenduell zwischen zwei Hochschülern statt ;
der Eine war von Heidelberg gekommen , um hier seinen Tod

zu holen ; dieser ist zwar noch nicht eingetreten , der
Verwundete liegt aber hoffnungslos darnieder . ( Er ist
der Sohn eines Apothekers zu Mainz .) Sein Gegner
ist verhaftet . Um dem Gange der sogleich eingeleiteten
Untersuchung nicht vorzugreifen , müssen wir das Nähere
weiterer Mittheilung Vorbehalten . — Im Jahre 1854
wurden in der hiesigen Gemeinde ( Freiburg , Heroern , und
Wiehre ) geboren 355 Kinder , darunter 142 uneheliche ( 185
männlichen und 170 weiblichen Geschlechts ) und starben 398
Personen ( 220 männlichen und 178 weiblichen Geschlechts ) ,
mithin sind 43 mehr gestorben , denn geboren . Ehen wurden
56 geschlossen . Von den Unehelichen kommen über V» auf
die geburtshilfliche Entbindungsanstalt .

H Meersburg , im Februar . Obgleich der hiesige Ha¬
fen so weit fertig ist, daß die Dampfschiffe bequem ein - und
ausfahren können , und obgleich die alte Landungsbrücke beim
Schiffwirthshause so ruinös und morsch ist , daß beim Aus -
unb Einladen daselbst noch großes Unglück zu befürchten steht ,
so landen dennoch die Dampfschiffe meistens am alten Lan¬
dungsplätze . Aber auch abgesehen von dieser Befürchtung ,
so sollte das beliebige Anlanden der Dampfschiffe nicht in tue
Willkür der Schiffskapitäne oder Steuermeister gestellt , son¬
dern in Hinkunft nur im Hafen , in dessen unmittelbarer
Nähe auch das Zollamt ist , gestattet sein . Eine derartige
Anordnung von Seite der großh . Zollbehörde würde nicht
allein eine Diensterleichterung für das hiesige Zollpersonal ,
sondern auch hauptsächlich eine größere Bequemlichkeit für
das Publikum sein , indem die Reisenden bei der gegenwärti¬
gen Ungewißheit , wo gelandet wird , nicht schnell genug von
einem Landungsplätze zum andern springen können , um noch
rechtzeitig auf das Schiff zu kommen , und zudem die Ver¬
sender von Maaren ihre Colli zuerst auf das Zollamt brin¬
gen und , wenn das Dampfschiff nicht im Hafen landet , von
da wieder weiter an die am andern Ende der Stadt gelegene
Landungsbrücke transportiren lassen müssen .

Konstant ^ 12 . Febr . ( Schw . M .) Heute Mittag hatte
daS bayrische Dampfboot Stadt Lindau auf seiner ersten
Tourfayrt den Unfall , mit einer starken Waarenladung
zwischen dem hiesigen Hafen und der Rheinbrücke so stark
aufzufahren , daß es erst , nachdem ein Theil der Güter auf
ein anderes Boot überladen war , wieder flott wurde . Die
eiserne Schiffsschale bekam hiebei einen starken Leck, und es
wurde nach Anwendung der nöthigen Vorsichtsmaßregeln
noch diesen Mittag die Rückfahrt nach Lindau gemacht , wo
die Reparatur des Bootes vorgenommen werden wird .

Kassel , 13 . Febr . Man schreibt der „ Fr . P .-Ztg ." r
Der am kurfürstl . Hofe seit nunmehr drei Jahren begtaubigt
gewesene k. k. österreichische außerordentliche Gesandte und
bevollmächtigte Minister Graf v. Ingelheim ist zufolge
gestern hier eingctroffener offizieller Benachrichtigung in
gleicher Eigenschaft an den könrgl . Hof von Hannover ver¬
setzt worden . Den dadurch vakant gewordenen hiesigen Posten
hat Hr . v. PhilippSberg , dermalen k. k. Gesandter und
bevollmächtigter Minister zu Karlsruhe , erhalten .

Kassel , 13 . Febr . ( Fr . I .) Die Buchhändler und
Drucker , denen die Konzession versagt worden ist, hatten sich
an die Gnade des Kurfürsten gewendet . Sie sind aber auch
hier insofern abschläglich beschieden worden , als sie der Kur¬
fürst an das Ministerium zurückgewiesen hat . Sie beabsich¬
tigen nun eine zweite Eingabe allerhöchsten Ortes .

Berlin , 12 . Febr . Nach soeben ergangenem Befehl soll
für jedes Armeekorps eine Krankcnträgerkompagnie einge¬
richtet werden . Nach dem vorliegenden Plan wird sie be¬
stehen aus 4 Offizieren , 3 Acrzten und 211 Mann Unter¬
offizieren und Gemeinen . — Die Kommission , welche , aus er¬
fahrenen Jnfanterieoffizieren ( den Generalen v. Werder ,
v . Grabow u. A.) bestehend , unter Vorsitz des Prinzen von
Preußen den Zustand unserer Feuerwaffen praktisch und
theoretisch prüft , hat im Palais des Prinzen zahlreiche Zu¬
sammenkünfte gehabt , auch hat sie auf dem Schießplatz der
Potsdamer Garnison Proben mit einem neuen Gewehre vor¬
nehmen lassen . Der Prinz von Preußen geht übermorgen
über Weimar nach Koblenz zurück . — Gestern hatte die Kom¬
mission zur Bvrberathung über den v . Bincke ' schen Antrag ,
die geheime Abstimmung durch Kugelung betnsfend , eine
Sitzung , in welcher der Antrag mit 9 gegen 4 Stimmen ab¬
gelehnt wurde . Die „ Katholiken " stimmten dagegen .

Königsberg , 10 . Febr . ( Köln . Z .) Die Minister des
Innern und des Krieges haben ein Reskript erlassen , in wel¬
chem angevrdnet ist, sämmtlichen im militärpflichtigen Alter
und in der Landwehr stehenden Personen vorläufig keine
Pässe in das Ausland zu ertheilen . Die Rheder zu Danzig ,
welche durch diese Maßregel schwer betroffen werden , haben
die Aeltesten der dortigen Kaufmannschaft veranlaßt , in einer
Petition an den Handelsminister die Suspendirung oder we¬
nigstens eine bedeutende Modifikation dieses den Handel der
preußischen Seestädte schwer bedrohenden Reskriptes zu bean¬
tragen .

Aus Schl - fieu , 10 . Febr . ( Nat .-Z .) Der seit etwa

vierzehn Tagen mit intensiver Schärfe auflrelende Winter

hat uns von dem russischen Grenzlanre herüber sehr unheim¬
liche Gäste zugeführt ; in der Umgegend von Wvischntk in

Oberswlesien streifen Wölfe umher , die sich auch , vom Hun¬
ger getrieben , in die Nähe bewohnter One gewagt haben .

" Posen , 11 . Febr . Das 6 . und 11 . Infanterieregi¬
ment , schon seit vielen Jahren hier garnisvnirend , haben
Plötzlich Befehl zum Maisch nach Schtesicn erhalten . Sw
sollen durch das 7. und 10 . ersitzt werden . Militärs wollen
diese viel Aufsehen machende Maßregel aus Sauilätvruck -
sichten erklären .

^ Wieu , 12 . Febr . Der Abschluß einer Militärkon¬
vention zwischen Oesterreich und Frankreich ist , wie aus
guter Quelle versichert wiro , so weit vordereilet und bis in
seine Einzelheiten durchgeführt , daß der Vertrag »m ent¬
scheidenden Augenblick sofort ins Leben treten kann . Von
Seite deS englischen Kabinets ist d»e Anzeige hieher gelangt ,
daß dasselbe den Krieg fortan in der energischsten We »sc fuh¬
ren will . — Die Regierungen von Frankreich und England
haben in Folge der österreichischer Seils gemachten Vorstel¬
lungen beschlossen , die Blvkave der Donaumünvungcn auf
diejenigen österreichischen Handelsschiffe nicht auszuvchncn ,
welche entweder unbcfrachtet nach andern als russischen Do¬
nauhäfen einlaufen oder beladen aus denselben Häsen aus -
laufen .

Schweiz .
* * Aus der Schweiz , 14 . Febr . General Ochsenbein

hat ein lithographirtcS Zirkular an diejenigen Offiziere er¬
lassen , bei denen er Geneigtheit voraussetzt , unter >c,n Kom¬
mando in französische Dienste zu treten ; er lavet sie in dem¬
selben ein , unvcrweilt ihre DienstetatS dem französischen Ge¬
sandten bei der Eidgenossenschaft zuzusenden . Jedenfalls
werden die Offiziere der neu zu errichtenden französischen
Fremdenlegion mur Schweizer sein . Las erste Regiment
( Meier ) wird in Dijon , das zweite ( Chadlieres ) in Langres ,
die Scharfschützenbataillone in Auronne organisirt wer¬
den . Das Hauptquartier des Generals Ochsenbein ist in
Besancon . Werbcoureaus sind in verschiedenen französischen
Grenzorten errichtet worben . — Die Reutralitätsfrage wird
fortwährend lebhaft diskutirt . Die öffentliche Meinung ist
durchschnittlich für strenge Aufrechthalrung der Neutral « »» ;
aber schon mehren sich die Stimmen , welche die Eventualität
ins Auge fassen , daß das Fallenlaffen derselben unter Um¬
ständen das kleinere Uedel sein könnte , womit dann , wenn
daS Opfer freiwillig gebracht würde , außerdem dem National -
intereffe und der Nationalehre gedient wäre . — Mitten un¬
ter dem Lärm über Werbung , 'Neutralität , und orientalische
Frage tritt in Genf eine innere Angelegenheit hervor , welche
auch im Ausland Beachtung verdient . Dort hat Or . Ducho -
sal ( radikal ) einen Antrag auf vollständige Trennung
von Staat und Kirche erngedracht , der in der vorbe -
rathenden Kommission des Gr . Rathes die Mehrheit erlangt
hat , und vielleicht in Kürze auch die Mehrheit des Gr . Ra¬
thes selbst erlangt . Wir halten den Antrag , wie er auö den
Berathungen der Kommission ( Berichterstatter W . Turet -
tini ) hervorgegangen ist, für wichtig genug , um ihn vollstän¬
dig hier Mltzuthcilen . Derselbe lautet r

Art . 1 . Der Staat macht mit Bezug auf den religiösen Kultus
zu welchem sich die Bürger bekennen, keinen Unterschied unter den¬
selben.

Art . 2. Niemand kann an der Ausübung des Gottesdienstes , den
er gewählt hat , gehindert werden , so lange er sich nicht gegen die
öffentliche Ordnung und gegen die Gesetze vergeht .

Art . Z . Niemand kann zu Ausgaben für irgend einen Kultus ge¬
zwungen werden . Der Staat und die Gemeinden besolden keinen.

Hieran reihen sich Uebergangsbesttmmungen in neun wei¬
tern Artikeln , in welchen u. A. Folgendes sestgestcllt wird :

Die bisherigen protestantischen StaatS -K »rchengüter werden auf¬
gelöst und unter die protestantischen Gemeinden nach Berhältniß
der BevölkerungSzahl vertheilt , mit Ausnahme der Geloer , au «
welchen die Genfer Bank und die Hppothekarkaffe fundirt wurden ,
da es wünschbar ist, daß diese gemeinnützigen Werke fortdestehen .

Die ehemaligen savvparoischen katholischen Gemeinden , welche
vermöge des Vertrags von Turin für kirchliche Zwecke finanzielle
Ansprüche an den Staat haben , werden losgekauft und die von
Frankreich abgetretenen katholischen Gemeinden auf gleichem Fuße
behandelt .

Alle zu Kultuszwecken bestimmten Immobilien fallen dem Ver¬
mögen der Gemeinde anheim , in welcher sie liegen , falls nicht be¬
sondere Privat - oder KorporationSrechte darauf nachgewiesen
werden .

Alle derzeit in der protestantischen Nationalkirche , in den durch
die Verträge von Turin und Paris abgetretenen ( katholischen) Ge¬
meinden , sowie in derjenigen ( kalholischen) der Stadt Genf ange -
stellten Geistlichen erhalten vom Staat eine lebenslängliche Pension
im Betrag der Hälfte ihres gegenwärtigen Gehalt « .

Alle vorstehenden Bestimmungen dürfen in keinem Fall nur theil -
weise oder vereinzelt in Wirksamkeit treten , sondern lediglich in
ihrer Gesammtheit : sie bilden ein untheilbareS Ganze .

Italien .
Neapel . Man telegraphirt der „ N . Z . Z ." aus B er n ,13 . Febr . r „ Privatbriefe von Neapel sprechen von bevor¬

stehendem oder bereits erfolgtem Anschluß an dieWest -
machte . Vier Regimenter sollen nach der Krimm gehen ,
darunter Mechel von Basel .

Turin , 9 . Febr . Die „ Allg . Z ." schreibt : Es heißt , daß
die Regierung den Generaladvokaten und Fiskalen des Kö¬
nigreichs eine Abschrift des „ Monitoriums " der Kurie hat
zugehen lassen . Ihrerseits entschlossen , dasselbe unberück¬
sichtigt zu lassen , fordert sie die genannten Beamten auf , eS
als nichtig und mißbräuchlich zu erklären , und jeden Priester
oder Laien , der es verbreiten oder ausführen möchte mit
den gesetzlichen Strafen zu bedrohen . So viel ist gewiß , daß
das Monitorium im Lande sehr geringen Eindruck gemacht ,
und im Allgemeinen mit großer Gleichgiltigkeit

'
aufgenommea



ist ; kaum , daß eine Zeitung sich die Mühe macht , dagegen
aufzutreten . Der sardinische Klerus selbst hat seine ge «st
lichen Zwangsmittel so verschwenderisch in Anwendung ge¬
bracht , daß auch die Blitze von Rom per keine Furcht mehr
erregen . Ich »heile Ihnen Das rein alS Thatsache mit , ohne
daran irgend ein Unheil oder eine Billigung knüpfen zu
wollen .

Frankreich .
Paris , 12 . Febr. ( Köln. Z . ) Die Diplomatie, die in

Berlin bisher so viel Schwierigkeiten gefunven hat , scheint
anderweitig ziucklichcr zu se . n , — man kündigt nun den vor -
heigcsehcnen Anschluß an die Westmächle Seitens der König¬
reiche beider Sizilien , Portugal , unv Hannover f ! ) als ein
lsil aeoompli an . ^ ? ) In Holland und in Schweden zeigt
sich guter Wille in den Erklärungen , aber man weiß die
Ausführung hinauszuschieben . Belgien soll seinen Beitritt
in Aussicht gestellt haben , sowie Preußen mit den Westmäch¬
ten eine besondere Allianz abgeschlossen haben , oder der be¬
stehenden sich beigesellt haben wird . ( ? ) . — Stabsoffiziere
von Metz haben den Auftrag erhalten , in der Nachbarschaft
dieser Stadt ein Lager für 110,000 Mann auszustecken .

Paris , 13. Febr. ( A . Z .) Immer mehr Konsistenz ge¬
winnt das Gerücht , der Kaiser werde sich an die Spitze
einer Armee stellen , die bestimmt ist , nach oder wenigstens
durch Deutschland zu ziehen ; so behauptete man in den gut
unterrichteten Kreisen gestern Abend : der Kaiser habe Befehl
gegeben , Pferde für fern Ousrtier gänsral einzukaufen . Ja ,
den Guiden und den Hunocrigarvcn soll befohlen worden
sein , sich mit dreifachem Equipement zu versehen . Natürlich
würde Dieses wohl erst im Frühjahr geschehen , und noch vor
dem Eintreten dieser Wendung der orientalischen Frage wird
der Kaiser mit seinem Vetter , dem Prinzen Napoleon , in
Wien bei dem jungen Kaiscrpaar einen Besuch machen , um
während der Ausstellung einen Gegenbesuch des ritterlichen
Kaisers von Oesterreich zu empfangen . So geht das Gerede
in den Hofzirkeln .
- -s Paris , 13 . Febr . Der kaiserl . Hof hat wegen des
Ablebens des Herzogs von Genua auf vier Tage Trauer
angelegt , weßhalb auch der auf übermorgen anberaumte
Tuilertenball unterbleibt . — Der Kaiser wird demnächst nach
Boulogne abreisen . Man glaubt , daß diese Reise mit be¬
deutsamen Entschlüssen zusammenhängt . — Der Erzbischof
von Paris hat einen Hirtenbrief in Betreff des Dogma ' s von
der unbefleckten Empfängniß erlassen . — Die gedrückte Stim¬
mung , die gestern die Kurse zurückwcichen machte , machte
sich auch heute beim Beginn der Börse geltend . Die engli¬
schen Kurse gingen mit Vs Baisse ein ; offenbar weiHen die¬
selben unter dem Eindrücke der foitwährenben Baisse an der
hiesigen Börse . Die neuesten Nachrichten aus St . Peters¬
burg und London waren nicht eben geeignet , den Friedens¬
wünschen Nahrung zu geben ; dennoch gingen später die
Kurse wieder merklich hinauf . Gegen Schluß , wo die Ten¬
denz zur Hausse neue Fortschritte machte , gingen wieder
allerlei Gerüchte von der Unterzeichnung eines Vertrages
mit Preußen . Die 3proz . Rente schloß mit 67 .40 .

* Paris , 13 . Febr . Gerüchte sprechen von dem nahen
Wiedereintritt des Hrn . v. Persigny in das Kabmet in der
Etgenschast eines Ministers ohne Portefeuille , rnd,m der
Kaiser nicht länger den Rach dieses ihm so ergebenen Freun¬
des und Anhängers entbehren wolle . — Fortwährend ist die
Rede von der bevorstehenden Reise des Kaisers nach Bou¬
logne und auch von einem Ausfluge nach Metz . Die Stadt
soll das Zentrum der Ostarmee werden . Verschiedene Di -
visioasgenerale haben den Befehl erhalten , die Vorbereitun¬
gen zum Abmarsch der Truppen zu beschleunigen , und die
Präfekten find angewiesen worden , die Vorbereitungen zur
Rckrütrrung so rasch als möglich zu vollenden . Auch bas
Guidenregiment soll sich zum Abmarsch bereit machen . Es ist
etgcnthümlich , wenn man mmilten der kriegerischen Maßre¬
geln sich daran erinnert , daß in ein paar Tagen Friedens¬
konferenzen eröffnet werden sollen . Ern Diplomat meinte

neulich ( nach der „ Jndsp . Belge " ) , die Konferenzen wür¬
den sicherlich am 1 . März beendigt sein , denn dann werde
Jeder statt der Feder bas Schwert in die Hand nehmen .

* Paris , 14 . Febr . Heute fielen alle Valuten be¬
deutend , die 3prez . Rente um 1 Fr . 20 Cent . Gerüchte
sprechen von einer bevorstehenden Re »se des Kaiser - nach der
Krimm .

Spanien .
* Madrid , 8 . Febr . In der heutigen Cortessitzung

brachte er» D - pat >rrer emen Antrag auf Annullatloa deS
Konkordats vor , nahm ihn jedoch auf den Widerstand des
Ministers des Aeußern zurück . Der Finanzminister Madoz
versprach mit nächstem die Vorlage eines vollständigen Ver¬
zeichnisses aller K . rchen -, Staats - , und Gememdcgüter , die
nach dem Desamornsationsplojekt verkauft werden können .
Dann wurden die Verfassungsvebatten fortgesetzt und zwei
Amendements zum Artikel über die Staatsreligion mit 139
gegen 73 Stimmen verworfen , welche Kultusfreiheit beziel -
ten . In Folge des Votums über die königliche Sanktion be¬
gaben sich der Cortespräsident General Jnfante und die vier
Schriftführer in Person zur Königin , um die bis dahin vo -
lirten Gesetze : Ermächtigung zur Erhebung der Steuern pro
1855 , Aushebung von 25,000 Mann , Stärkedestimmung für
die Land - und Seemacht , Abschaffung der Konsumo - und
Thorsteuer , unterzeichnen zu lasten . Die „ Gaceta " vom 8 .
bringt auch schon das Aushebungsgesetz mit einer an den be¬
kannten Titel des Kaisers der Franzosen erinnernden For¬
mel : „ Jsabella II . , von Gottes Gnaden und durch die
Verfassung Königin von Spanien u . s. w ." Beim Fi¬
nanzministerium wird zur Beschleunigung des Verkaufs der
Kirchen -, Staats -, und Gememdegüter eme besondere Di¬
rektion errichtet werden . Der Finanzminister hat seinen Kol¬
legen den Vorschlag gemacht , durch Verpfändung des Er¬
trags vom Verkauf der Kirchengüter sofort eine bedeutende
Summe zu realisiren , um für lue laufenden Bedürfnisse zu
sorgen . Das Ministerium hat im Fall eines Karltstenauf -
standes den Kriegsministcr an die Spitze der Regierungstrup¬
pen zu stellen beschlossen . 8 Bataillone Infanterie , 1000
Mann Kavallerie , und 18 bis 20 Geschütze können schnell
auf jeden bedrohten Punkt dirigirt werden . Die freiwilli¬
gen Engagements für die Armee belaufen sich schon auf
10,000.

Zum Nachfolger Soule ' s am Hofe zu Madrid ist Brecktn -
bridge , Mitglied des Repräsentantenhauses , ernannt worden ;
Perrp blerbt Sekretär der Gesandtschaft .

Großbritannien .
T London , 12 . Febr . Das Ministerium ist , wie man

weiß , noch nicht vollständig besetzt, und die auszusüllenden
Lücken sind nicht ganz bedeutungslos . Die Peeliten bemühen
sich daher , so Viele der Ihrigen als möglich ins Kabinet zu
bringen . Man hoffte Layard ' s Kenntnisse und Energie für
die Kriegführung gewonnen zu sehen . Ader der ministerielle
„ Observer " mach « diesen Erwartungen ein Ende , indem er
meldet , daß die beiden Kriegssekreiariate ( „ nt vrsr „ und „ kor
^rsr « ) bis auf Weiteres Lord Panmure übertragen bleiben
und daß Mr . F . Peel , bisher Unterstaatssekcetär im
Kolonialamt , den finanziellen Thcil des Kriegodepartements
besorgen soll . Lord Canning , der Oberpostmeister , hat
Sitz und Stimme im Kabinetsrath erhalten , und wahrschein¬
lich wird ein anderer Peelit , Mr . Cerdwell , der Präsident
des Handelskollegiums , ebenfalls in den Rath ausgenommen
werden . Für das Herzogthum Lancaster ist noch kein Kanz¬
ler ernannt . Sir John Äsung , der bisherige Sekretär für
Irland , soll durch Lord Elcho ersetzt und an Stelle Sir St .
Ward ' s zum Loro - Oberkomimssär der Jonischen Inseln er¬
nannt werden . Sir I . Graham wird ohne Zweifel sich vor
Allem mit Sir C . Napier ins Reine setzen. In der That
hört man , daß der tapfere Admiral die Sache nicht auf sich
beruhen lassen will , und eine kriegsgerichtliche Untersuchung
fordert .

London , 13 . Febr . ( T . Dep .) Nach dem „ Globe " hat
Lord Clarendon einer kaufmännischen Deputation die Ver¬
sicherung ertheilt , daß die Donaudlokade sofort aufgehoben
werden solle , die übrigen Dlokaden dagegen streng gehand «
habt würden . Ueber den preußischen Landhandel ( Handel
mit Rußland über Preußen ) sei nech Nichts entschieden . ( Nach
einer an ein Elbinger HandlungshauS etngegangenen tel . De¬
pesche soll das neue englische Ministerium erklärt haben , auch
diejenigen russischen Produkte , « rlche durch Preußen ihren
Weg nehmen , auSschtießen zu wollen .)

Dänemark .
« opeuhage » , 12 . Febr . ( H . N .) DaS vom Folkething

niedergesetzte Finanzkomüee wiverräth die Bewilligung der
Ausgaben zum Reichsrarhe .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Febr . Durch die „ SenatSnach -

richten "
, sowie durch die „ Hanbelszeitung " wird ein vom

Kaiser unterm 7 . Jan . bestätigter Plan zur Fahrbar -
machung der Wolga auf der Strecke von Astrachan bis
zum Kaspischen Meer veröffentlicht . Die Arbeiten sollen
baldigst begonnen und in möglichst kurzer Zeit beendigt
werden .

In Folge der durch den Schneefall verursachten Störun¬
gen im Postenlauf waren uns sämmtliche heute ( 15 . ) fälli¬
gen Zeitungen und Briefe aus Wien , Berlin , Paris ,und London beim Schluß des Blattes noch nicht zuge¬
kommen .

** Bühl , 14. Febr . Die hiesige Handelsinnung hat sich unter
Hinweisung auf den veröffentlichten Beschluß der Mannheimer Kauf¬
leute in Kolonialwaaren en gros in gleichem Betreff dahin verstän¬
digt , fernerhin wever Avise noch Preiskurante unter Kreuzband
ohne Bestellmarken auzunehmen .

Urunrsurrrr « urszerret . i ». gevruar .
( Aus dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensal«.)
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Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 16 . Febr . , 1 . Quartal , 24 . AbonnementSvor «

stellung . Zum ersten Male : Der Prozeß , Lustspiel in
1 Akt , von Benedir . Hierauf , zum ersten Male : Die
Teufelsgeige , komisches Ballet in 1 Akt , von Cvnsen -
tius ; Musik von Sartori ; arrangirt von Balletmeister
Beauval .

999. Nr . 1084 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

DaS großh . badische Eesenbahn - Lot-
terie «Anleh>n zu >4 Multvneii Gul¬
den gegen La - si. - Loofe vom Zahl
1845 beir .

Die Ziehung verjenigen 50 Serien , welche die in
der 37 . Gewiunzichung veS obigen Anlehen« mit -
spiklenden 2500 LooS - Nummern bezeichnen, wirv
planmäßig

Mittwoch , den 28 . Februar 1834 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im StändehauS dahier öffentlich vorgenommen
werden .

Karlsruhe , den 15. Februar 1855 .
Großh . bav . Eisenbahn - Schulden - Tilgungs -Kaffe .

4 .4. Frankfurt a . /M .

Häufige NamenSvcrwechslungen veranlassen UNS
zu der Anzeige , daß wir uns mit dem Verkaufe
oder der Ausgabe von Promeffen , Certificaten rc .
von Staats - unv andern Aniehens -Lolterien in kei¬
ner Weise befassen .

Frankfurt a . /Main .
2 N Trier SL Lvmp.

Türkenschuss .
1000 . 1211 . Karlsruhe .

! Mr1hschafts - Ver¬
pachtung .

Die Wirthschaft zum Wil -
' ven Mann in der Langenstraße

dahier ist auf den I . Mai d. 3 . unter billigen Be -

dingungen,u verpachten . . ^ ^
Liebhaber hiezu wollen sich Spltalstraße Nr . 4a

melden . . . ^
928 . ; 2f2 . Pforzheim . Ern

junger Mann , der eine schöne Handschrift schreibt ,
sowohl in der doppelten und einfachen Buchhaltung ,
als auch Korrespondenz und sonkigen Comptoir -
Arbeiten wohl erfahren «ft und gute Zeugnisse auf -
weisen kann , sucht eine Stelle . — Gefällige Anfra¬
gen 4 . 2 . poste restante Pforzheim .

^
„Anerbieten für Aerzte ."

Geprüfte Aerzte werden zur Reise nach New - Jork unter sehr vor -
theilhaften Bedingungen zu engagiren gesucht von der

der 16 regelmäßigen amerikanischen Postschiffe
zwischen Havre Lk New - Uorkr

den Herren ChrrMe, SchLoeßmann H Comp .
in Ludwigshafen und Kehl ,

oder von deren Haupt - Agent

Mrtnergesuch.
933 . f2 ) 2 . Zn eine Baum -

schuleund Gemüsegarten wird
ein Gehilfe gesucht ; wo ? sagt
die Erpedition der Karls¬
ruher Zeitung .

689 . f2 ) 2 . Bruchsal .

Pianoforte -Verkauf .
Bei Unterzeichnetem sieht ein

neues tafelförmiges Plarev -
fvrk « von 6-/ , Oktaven dem

Verkaufe ausgesetzt ; dasselbe ist aus der Fabrik
von Matthäs « Kanhäuser in Stuttgart ,
und empfiehlt sich sowohl durch Solidität der in¬
ner « Konstruktion , als durch Eleganz des Baues
auf da « vortdeilhafteste ; gef . speziellen Erkundi¬
gungen zu begegnen , wird der Unterfertigte gernebereit sein , und ist überhaupt — durch seine Be¬
kanntschaft mit den Instrumenten -Fadriken Stutt¬
gart '- , als früheres Mitglied der dortigen Hof -
kapelle — in der Lage , über respektive Nachfragen
Auskunft zu ertheilen .

Bruchsal , den 1 . Februar 1855 .

städt . Musikdirektor .

9v4 . f2 ) 2. Pfasfenroth .

Holzversteigerung .
Freitag , den 23 . Februar d . Z -, werden in

dem Pfaffenrother Gemeindewald versteigert :
50 Stämme starke Holländereichen ,

6 „ geringere , die sich zu Bau - und
Nutzholz eignen , und

20 Stück buchene Klötze .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in Pfaf «

fenroth .
Pfaffenroth , den 12 . Februar 1855 .

Bürgermeisteramt .
Schneider .

988 . f3 ) 1. Ottenhöfen . ( Holzversteige -
rung .) Aus Domänenwaldungen de« ForstbezirkS
Ottenhöfen werden am

Samstag , den 24 . d . M .,
folgende Holzsortimente versteigert . . , , ,

1) Zm Distrikt I . Abth . 2 hintern Gr,es,nhof -
wald auf dem Holzplatze im Kolbenloche :

4 Stück buchene und 25 Stück ahornene Nutz -
klotze ; 4 Stück tannen « Sägklötze ; 155V ,
« lftr . buchenes , « KIftr . abornene «, und 20
Klftr . tanneneS Scheitholz ; 32 Klftr . buche¬
nes und 2 Klftr . tannene « Prügelholz ; 39 '/ ,
Klftr . buchene« und 6 Slf »r . tannene « Klotz¬
holz , sowie 3625 Stück buchen » und tannene
Wellen , und mehrrrr Loose Schlagraum .

3 -n Sistnkt I. Abth. , » ordern Grirsenhof -
walo auf der Blöchereck und an der Unterwasser
Straße :

6 Klftr . bucheneSScheit - und Prügelholz , und
4075 Stück buchene und fortene Prügelwel «
len , sowie mehrere Loose Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist Morgen « 10 Uhr beim
WirthSdause in Unterwasser , und die Versteigerungder Sortimente wird nach oben angegebener Reihen¬
folge vorgenommen .

Ottenhöfen , den 10. Februar 1855 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Gerwig .
9K0. f2) 2. Nr . 62 . St . Leon . ( Holzoer -

steigerung .) Auf der AuSstockungSfläche bei
Waghausel werden versteigert ,

Montag , den >9. Februar l . Z. :
214 Eichen, - 19 Linden, Bau - und Rutzholz -
stamme .

Dienstag und Mittwoch , den 20 . und 21 .
Februar l . Z . :

270 Klftr . -buchene- , — 63 '/« Klftr . eichene «, —
IV , Klftr . linoenes Scheit - und Klotzholz , _
101 ?/, Klftr . buchenes, — 26 Klftr . eichene «, _
2l -/,Klftr . lindeneSPrügelholz , — 10,425Stück
buchene, — 4350 Stück gemischte Wellen .

Hiezu versammelt man sich jeden Tag früh 9 Ubr
zu Waghäusel .

St . Leon, den ll . Februar 1855 .
Großh . bad. Bezirksforstei .

Z > p p e r l i n .
917 . f3 ) 2. Nr . 3830 . Staufen . ( Auffordr -

Bohlinger ist schon imZahre
ohqe StaatSerlaubniß , nach Amerika

ausgewandert . Sie wird drßhalb aufgefordert ,
» Monaten über ihren unerlaubten
Austritt anher zu rechtfertigen , widrigenfalls fie
nicht nur de« Ort «- und StaatSbürgrrrrcht » für
verlustig erklärt , sondern auch gegen sie der drei -
prozentige BermögrnSabzug erkannt würde .

Staufen , den lO . Februar 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
>ät. Holzmann .



sso . Skr . 3842 . Lahr . (Aufforderung .)
J . S . Friederike Sv » hier , Ehefrau
de« Metzger « Christian Li ermann
von Lahr , gegen diesen ihren Ehe «
mann , Ehescheidung betr .

Unterm 23 . Januar d . I . hat « lagerin folgende
« läge hier einqereicht :

Im Jahre 1847 entfernte sich der Beklagte , der
fich mit der Klägerin im Jahre 1843 verehelicht
hatte , heimlicher Weise , reiste nach Amerika und
wurde auf Betreiben der Letzter» unterm 2S. De¬
zember v . I . für verschollen erklärt . Gestützt auf
diese Thatsachen wird gebeten , nach gepflogenen
Berhanblungen die Akten großh . Hofgerichte vor¬
zulegen , welche« erkennen wolle , daß die Klägerin
de« Ehebande « mit dem Beklagten za entbinden
sei, und daß dieser die Kosten zu tragen habe .

Diese Klage wird dem abwesenden Beklagten
auf diesem Wege mit der Auflage eröffnet , fich zur
Erklärung darüber binnen 2 Monaten bet dvm Un¬
terzeichneten Gerichte zu stellen , widrigenfalls die
wetteren Verfügungen in dieser Sache nach Lage
der Akten erlassen würden .

Lahr , den 6. Februar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

vr . LheliuS .
0r . Gebhard .

989. Nr . 448l . Achern . ( Aufforderung .)
Der Taglöhner Joseph Weber vonAchcrn soll vor
einigen Tagen unerlaubt nach Amerika auSgewan «
dert sein . Derselbe wird daher aufgefordert , fich
binnen 4 Wochen dahier zu stellen, widrigenfalls er
de« badischen Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt und in die gesetzlicheBermögenSbuße , sowie
in die veranlaßten Kosten verfällt werden würde .

Achern, den 12 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

H i P p m a n n.
vät. Assum .

9S2. Nr . 6561. Heidelberg . ( Aufforde¬
rung .) Leonhard Wetdenmeier von St . Ilgen
hat sich unter Umständen von seinem Wohnorte ent¬
fernt , welche dessen heimliche Auswanderung ver-
rnuthen lassen. Er wird deßhalb aufgefordert , fich
über seine unerlaubte Entfernung binnen 2 Mona
ten dahier zu verantworten , ansonst er, unter Ver
fällung in die Kosten , des OrtS - und StaatSbüv
gerrecht « verlustig erklärt würde .

Heidelberg , den 10. Februar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

vr . Wilhelmi .
96S. Nr . 1534. RheindischofSheim . ( Auf¬

forderung . ) Martin Hofmann von DierS «
heim soll heimlich nach Amerika auSgcwandert sein.
Derselbe wird aufgefordert , fich binnen 4 Wochen
dahier zu rechtfertigen , widrigenfalls er des Staats «
und OrtSbürgcrrechtS für verlustig erklärt und der
gesetzliche BermögenSabzug gegen ihn erkannt wer¬
den wird . — RheindischofSheim , den 9 . Febr . 1855.
Großh . bad . Bezirksamt . Erter .

974. Nr . 3640. Emmendingen . ( Auffor¬
derung . ) Johann Georg Köhler von Ober¬
schaffhausen und dessen Ehefrau Christine , geborne
Bühlcr , haben fich vor mehreren Wochen heimlich
und ohne Erlaubniß von Hause entfernt , und fich
wahrscheinlich nach Amerika begeben. Dieselben
werden aufgefordert , fich deßhalb binnen 4 Wochen
dahier zu verantworten , widrigenfalls fie de«
OrtS - und Staatsbürgerrechts verlustig erklärt ,
und in die gesetzlichenVermögensstrafen , sowie zur
Tragung der Kosten riese « Verfahrens verurtheilt
würden .

Emmendingen , den 27 . Januar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

F i n g a d o.
972. 0 .A .Nr . 3183. Emmendingen . ( Straf -

erkenntniß .) Da fich Soldat Lorenz Ambs von
Bötzingen auf diesseitige Aufforderung vom 23 .
Dezember v . I . nicht gestellt hat , wird derselbe des
Orts - und StaatSdürgerrecht « für verlustig erklärt
und in die gesetzliche Vermögensstrafe von 1200 fl .,
sowie die Kosten des Verfahrens verfällt , vorbe¬
haltlich seiner persönlichen Bestrafung im Betre¬
tungsfalle .

Emmendingen , den 22. Januar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

F i n g a d o.
973. O .A.Nr . 0I55 . Emmendingen . ( Straf -

erkenntntß .) Da die Konskriptionspflichtigen
Ferdinand Leopold Müller von Nimburg , August
Rübling von Denzlingen , Karl Friedrich Hirt
vonWindenreuthe , August Schumacher vonEich -
stetten , Dominik Schreiber von Oberschaffhau¬
sen, Heinrich Serauer von da, Joseph Schleer
von Heimbach , Ludwig Blümle von Denzlingen ,
Wilhelm Engler von Theningen , Johann Michael
Scheerer von Malterdingen , Gottlieb Bürkltn
von Serau , Karl Friedrich Schmalz vonWinden¬
reuthe , Georg Jakob Danzeisen von Nimburg ,
Leonhard Dinger von Etchstetten , Christian Ru -
dtshau ser von Oberschaffhausen , Kaspar Merke
von da , Georg Jakob Welz von Nimburg , und
Lazarus Bloch von Emmendingen der diesseitigen
Aufforderung vom 24 . November V. J ., Nr . 37,224 ,
bisher keine Folge gegeben haben , so werden die¬
selben der Refraktion für schuldig , des OrtS - und
Staatsbürgerrechts verlustig erklärt und , vorbe¬
haltlich ihrer weitern persönlichen Bestrafung , in
eine Geldstrafe von 800 fl. , sowie in die Kosten
verfällt .

Emmendingen , den, 9 . Februar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Fin g a d o .
987. Nr . 4352. Achern . (Erkenntniß .)

Da Luitgarde Becher und Xaver Becher von
WagShurst der Aufforderung vom 28 . Dezember
v . I .. Nr . l l l , keine Folge geleistet haben , so wer¬
den fix des badischen Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt , in die gesetzliche Vermögensbuße ,
sowie tn die veranlaßten Kosten Verfällt .

Achern, den 10. Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

H t p p m a n n.
vät. Nssum .

Achern . ( Straferkennt -
niß .) Da Soldat Joseph Anton Hofer vonOeuS -
bach der Aufforderung vom 29. Dez . v . I . , Nr . 221,
keine Folge geleistet hat , so wird er des bad . Staats -
bürgerrechtS verlustig erklärt , in eine Geldstrafe
von 1200 fl . , sowie in die veranlaßten Kosten ver¬
fällt .

Achern, den 10. Febr . 1855.
Groß », bad . Bezirksamt .

H i P P m a n n.
rät . Assum .

- 5« . Rr . 43S1 . Achern . ( Erkenntnis . )
Da Andrea « Panther und Kreszentia Panther
von Waldulm der diesseitigen » uffoiderung vom
28 . Dezember v . I ., Nr . 113, keine Folge geleistet
haben , so werden fie de« badischen Staatsbürger¬
recht« für verlustig erttärt , in die gesetzliche Ver -

mögensbuß », sowie in die veranlaßten Kosten ver -

fällt .
Achern, den 11 . Februar 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
H i p P m a n n.

976. Nr . 5169. Rastatt . ( Straferkennt -
niß . ) Kanonier Joseph Butscher von Stoll -
hofen , welcher fich ungeachtet der diesseitigen Auf¬
forderung vom 16. Dezember v . I . seither nicht ge¬
stellt hat , wird hiemit ln die gesetzlicheDesertions¬
strafe von 1200 fl . und zur Tragung derKosten ver¬
fällt , auch de« Staats - und OrtSdürgerrecht « ver¬
lustig erklärt .

Rastatt , den 12 . Februar 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v. Hennin .
945. Nr . 3397. Oberktrch . ( Straferkennt -

niß .) Soldat Georg Benz von Lairtnibach ist
entwichen,und sein jetziger Aufenthalt unbekannt .
Er wird aufgefordert , binnen vier Wochen fich zu
stellen, al « er sonst des StaatSbürgerrechtS für ver¬
lustig erklärt und in die gesetzlicheDeserlionSstrafe
verfällt würde .

Oberkirch , den 6. Februar 1855.
Großh . da» Bezirksamt .

S a u r .
vät . Kirchenbauer , A . j .

952 . Nr . 3681 . Lenzingen . ( Erkenntniß .)
Da die in dem öffentlichen AuSschreiben vom 19 .
Oktober » . I . genannten Personen von Bombach
der deßfallfigen Aufforderung keine Folge geleistet
haben , werden fie hiemit de« Staats - und OrtS -
bürgerrcchtS für verlustig erklärt und tn den drei -
prozentigen VermögenSadzuz verfällt .

Lenzingen , den 6 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hotz .
vüt. Lang .

995. (3) 1. Nr . 3577. Bonndorf . ( Straf -
erkenntniß .) Der Soldat vom 2ten Infanterie¬
regiment Franz Anton Müller von Füezcn hat fich
ungeachtet der öffentlichen Aufforderung vom 13 .
Dez . v . I ., Nr . 25,231 , bisher nicht gestellt ; daher
wird er deS Orts - und Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und vorbehaltlich seiner persönlichen
Bestrafung in eine Strafe von 1200 fl. verfällt .

Bonndorf , den 12 . Febr . 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ganter .
996. (3) 1. Nr . 3576. Bonndorf . ( Straf -

erkenntniß . )
Die Konskription pro 1855 betr .

Die Konskriptionspflichtigen
Jo - ann Georg Probst von Hürrlingen ,
Severin Bachmann von Bonndorf ,
Franz Xaver Erne von Beraa ,
Frowm Ebner von Birkendorf ,
Mathias Reister von Gündelwangen ,
Joseph Behringer von dort , und
Karl Müller von GrimmelShofen ,

haben fich auf dir öffentliche Aufforderung vom
5. Dezbr . V. J . , Nr . 25,180 , bisher nicht gestellt ; —
daher werden fie der Refraktion für schuldig , des
OrtS - und Staatsbürgerrcchts für verlustig erklärt
und vorbehaltlich Ihrer persönlichen Bestrafung in
eine Strafe von 800 fl. verfällt .

Bonndorf , den 12 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

975. ( 3 ) 1 . Nr . 3357.
«
Bretten . ( Straf -

erkenntntß . )
Die Konskription pro 1855 betr .

Da fich die pro 1855 KonskriptionSpflichtigen
Philipp Jakob Heilmann von

Diedelsheim . Loos -Nr . 18,
Johannes Klein von Ruith . „ 89,
Johann Jakob Spielberger

von da . „ 115,
trotz der diesseitigen Aufforderung vom 13 . Dezbr .
v. J >, Nr . 26,495 , bi« heute nicht gestellt haben , so
werden dieselben, unter Vorbehalt ihrer persön¬
lichen Bestrafung im Betretungsfalle , ihres OrtS «
bürgerrechtS für verlustig erklärt und Jeder in eine
Geldstrafe von 800 fl -, sowie in die « osten dieses
Verfahrens unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
für letztere verurtheilt .

B . R . W .
Bretten , den 12. Februar 1ü55.

Großh . bad . Bezirksamt .
Fla ».

977. Nr . 3894. Sinsheim . ( Strafer -
kenntntß .)

Die Konskription pro 1855 betr .
Da fich nachstehenbeKonskriptiouspflichtige : Jo¬

hann Sepp von EichterShetm , LooS- Nr . 16, Chri¬
stian Schmitt von Waldangelloch , Loo«-Nr . 2l ,
Wilhelm B etermeister von Zuzenhausen , Loos-
Nr . 27 , Karl Schleckmann von Eichtershnm ,
LooS -Nr . 43 , Johann Philipp Heinrich Söhner
von Dühren , LooS - Nr . 56 , Andreas Fabian von
Zuzenhausen , Loos -Nr . 6 ? , Franz Baumeister
von Weiler , LooS -Nr . 74 , Matthäus Moser vvu
Kirchardt , LooS-Nr . 75, Johann Holzwarth von
Hilsbach , Loos - Nr . 83 , « onrav Holzwarth von
Hilsbach , LooS-Nr . 87 , Isaak Wertheimer von
EichterSheim , LooS-Nr . 106 , Johann RaSpold
von Zuzenhausen , LooS- Nr . 124 , Karl Philipp
Wagner von Sinsheim , LooS-Nr . 126 , Ernst
FranzPeter Liedler vonSinSheim , Loos -Nr . 133,
Johann Friedrich Schweikert von Ctchtrrsheim ,
LooS- Nr . 161 , Johann Heinrich Kaul von Sins¬
heim , LooS - Nr . >81 , Ludwig Ziegler von Eich¬
terSheim , LooS-Nr . 195 , Martin Rößler von
Hilsbach , Loos -Nr . 198, Christoph Heinrich Gla «-
drenner von Daisbach , Loos - Nr . 219 , Georg
Christoph Kunz von Da >Sbach , Loos -Nr - 221 , sich
auf die diesseitige Aufforderung vom 9. Dezember
V. I ., Nr . 29,388 , dahier nicht gepellt haben . so
werden dieselben , unter Verfüllung in die Kosten
und vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung auf
Betreten , dlS StaatSbürgerrechtS für verlustig er¬
klärt und Jever zur Zahlung einer Strase von
800 fl . verurtheilt .

Sinsheim , den 12. Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
998. Rr . 4377. Pforzheim . ( Vorladung . )

I . S . der Fabrikrnhader Rieß K Comp , hier
gegen Jakob Matßenbacher von Wetßenstein ,

Forderung betr ., hat Advokat Kohlhagea vorge¬
tragen :

Der Beklagte habe fich der Begünstigung
eines Diebstahls zum Nachtheil der Kläger
schuldig gemacht, und dadurch denselben einen
Scharen von 695 fl. 36 kr. zugefügt .

Er bittet , gegen den gerichtskundig flüchti¬
gen Beklagten Ladung zu verfügen , und nach
gepflogenen Verhandlungen zu erkennen, der¬
selbe sei unter Verfüllung in die Kosten schul¬
dig, den Klägern binnen 14 Tagen deiZwangS -
vermetden 695 fl. 36 kr . zu bezahlen .

Beschluß
Zur Verhandlung auf dir Klage wird Tagfahrt

auf
Freitag,den 16 . März,Vorm . 9Uhr ,

anberaumt , wozu der kl. Anwalt unv der Beklagte
vorgeladen werden , der kl . Anwalt bei Vermei¬
dung des gesetzlichen RachtheilS , der Beklagte bei
Vermeidung de« RechiSnachtheilS , daß bei seinem
Ausbleiben die Thatsachen der Klage für zugestan-
den angenommen und jede Einrede für versäumt
erklärt würve .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegebeu , eineu
am hiesigen Gerichtsfitze wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen , welche
nach den Gesetz n der Partei selbst oder in dem
wirklichen Wohnsitze derselben geschehen sollen , zu
bestellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse , . mit der gleichen Wirkung , wie
wenn fie dem Beklagten eröffnet oder eingehändigt
wären , nur an dem Sitzungsorte deS Gerichts an¬
geschlagen würven .

Beide Theil « haben fich zugleich zum Beweise
ihrer Behauptungen vorzudereiten und die ihnen
zu Gebot stehenden Urkunden mitzubrtngen .

Pforzheim , den 29. Januar I8o5 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Vincenti .
968 . (3) 1. Nr . 2345. Adelsheim . ( Bekannt -

machung .) Nachdem gegen das Gesuch der Wittw «
des verlebten Handelsmannes Schmai Ledermann
von Merchingen tn der bestimmten Frist keine Ein¬
wendungen erhoben worden sind , so wird dieselbe
in Besitz und Gewähr de« Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes eingewieseu .

Adelsheim , den 3. Februar l855 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Wilckens .
rät . Servatius .

958 .(3) 1. Nr . 3054 . Kenzingen . ( Auffor¬
derung .) Christian Schneider von Nord¬
weil ist im Jahre 1832 oder 1«33 nach Frankreich
auf die Wanderschaft gegangen , und hat seit dem
Jahre 1859 Nichts mehr von sich verlauten lassen.

Auf den Antrag seiner erbberechtigten Verwand¬
ten wird derselbe nunmehr aufgesordert , binnen
Jahresfrist fich bei diesseitiger Stelle zu melden ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
etwa in 300fl . bestehendes Vermögen den Erbbe¬
rechtigten gegen Sicherheitsleistung auSgefolgt
würde .

Kenzingen , den 7 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hotz .
943. Np. 4993 . Freiburg . ( Aufforderung .)

Georg Müller von Neuershausen hat fich im
Jahre 1848 in der Absicht , nach Amerika zu reisen ,
aus seiner Heimath entfernt , und ist seither keine
Nachricht von ihm etngelaufen . Derselbe wird
nunmehr aufgesordert , binnen Jahresfrist von sich
Nachricht zu geben, widrigenfalls er für verschollen
erklärt , und sein m etwa l60 Gulden bestehende«
Vermögen den muthmaßlichen Erben in fürsorg¬
lichen Besitz und Genuß würde gegeben werden .

Freiburg , den 9 . Februar 1855.
Großh . bad . Landamt .

v . Chris mar .
939. (3) 1. Nr . 1202. Freiburg . ( Erbvor -

ladung .) Johann AndriS von Wittenthal , seit
einem Jahre nach Nordamerika auSgewandert , ist
durch den Tod seiner Mutter Johann Andris
Wittwe , TherefiaFehrenbach , von Wittenthal ,
zur Erbschaft berufen .

Da nun der Aufenthalt de« Johann Andris
dahier , unbekannt ist , so wird derselbe zur Erb -
theilung

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß im Nichter -
scheinungSfall die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden , welchen fie zukäme, wenn
Johann Andris zur Zeit des ErdanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 10 . Februar 1855.
Großh . bad . LandamtS - Revisorat .

K o h l u n d.
938. Nr . 1393. Lörrach . ( Erbvorladung .)

Die angeblich vor einigen Jahren nach Amerika
ausgewanverten Jakob Friedrich Renk und Johan¬
nes Räuber von Hallingen , deren Aufenthalts¬
ort aber zur Zeit nicht bekannt ist , find zur Erb¬
schaft am Nachlasse ihrer am 8. Dezember v . I .
verstorbenen Mutt « Margaretha Räuber , ge¬
wesenen Ehefrau deS LandwirthS Johann Seba¬
stian Räubervon Rechberg , Gemeinde Hautugen ,
bestehend im siebenten Antheil von 1866 fl. 46 kr.
für Jeden , berufen .

Dieselben werden aufgesordert , ihre Erb ansprüche
dinnen dreiMonaten

dahier geltend zu machen , ansonst die Berlaffen -
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden würde ,
welchen fie zukäme , wenn die genannten Abwesen¬
den zur Zeit deS ErdanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Lörrach, den 12 . Februar 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Herbster .
Oswald ,

Dtftr .-Notar .
951. Nr . 481. Waldkirch . ( Erbvorla -

düng .) Dominik Seiler und Georg Schüler
von Bteibach , die vor 2 Jahren nach Amerika aus -
gewandert , find zur Erbschaft ihre « -h Vaters und
beziehungsweise Großvaters Johann Seiler von
Bletdach berufen ; da >hr Aufenthaltsort »»bekannt
ist, so werden fie hiermit aufgesordert , fich binnen
drei Monaien , von jetzt an , zur Empfangnahme
ihres Erbes zu meiden , widrigenfalls rie Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen fie zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit deS ErdanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Waldkirch , den 10. Februar i8a5 .
Großh . dav . AmiSrevisorat .

Aä her .

962.(3) 1. Rr . 752. Oöerkfrch , ( Erbvprla -
düng .) Dir Kinder der in Renchrn verstorbenen
Maria Joseph « Schmiderer , gewesenen Ehefrau
deS früher » LöwenwirthS Anton Hund von Ren -
chen , alS : Franz , Lambert , die »an . 1849, und Wil¬
helm, Wtlhrlmine , Johanna , Karl , und Julius , di»
»au . >851 nachNordamerika auSgewandert find, find
alS Erben ihrer verstorbenen Großmutter Joseph
Hund 'S Wittwe , Helena , geb. Walz , berufen .
Diese werden andurch aufgefordert , innerhalb vier
Monaten nachzuwrisen , daß fie zur Zeit des TodeS
ihrer Großmutter Unterthanen eines Staate « wa¬
ren , dessen Gesetze Ausländer zur Erbschaft sfi tzie-
genfchasteo zulaffen . Sollte von dies-z Expen die¬
ser Beweis gar nicht oder un^Lr,irgend dargethan
werden , dann werden dieselben bei Beurtheilung
ihrer Erbrecht » .!!»» alS nordamerikaaische Staats¬
angehörige tn Betracht kommen.

Oberkirch , den 3l . Januar 1855.
Großh . dav . Amtsrevisorat .

Link .
979. (3 ) 1. Nr . 1113. Heidelberg . ( Erb -

Vorladung .) Johann Luvwig Schneider von
Leimen, welcher vor einiger Zeit enlwichen ist, und
Johann Jakob Schollenberger von da , welcher
vor zwei Jahren auSwandeite , find zur Erbschaft
des am 26. v . M . zu Leimen verstordenen Dämel
Lehr berufen , unv werken , da fie seit ihrem Weg¬
gange keine Nachricht von fich gegeben haben , auch
ihr Aufenthalt sonst nicht ermittelt werden konnte,
hiemit öffentlich aufgefoedert , sich binnen drei
Monaten , von deute an , entweder persönlich ,
oder durch einen Bevollmächtigten zu stellen, um
ihre Rente uno Ansprüche an gedachte Verlaffen -
schaftSmasse geltend zu machen , wiortgenfall « ihr
Erdantheii lediglich Denjenigen würve zugewiesen
werden , denen er zukäme , wenn dir Vorgeladenen
zur Zeit de« ErdanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Heidelberg , den 13. Februar 1855.
Großh . bad . AmiSrevisorat .

Kill - .
957. Nr . 406. Jestetten . ( Erbvorladung .)

Johann Michael St oll von Grießen , welcher nach
Nordamerika auSgewandert sein soll , ist zur Erb¬
schaft seiner Mutter , Michael Gtoll ' s Wittwe ,
Maria , geborne Schmidt , von Grießen , berufen .

Derselbe wird deßhalb oufgesoidert , zur Em¬
pfangnahme seines ErbtheilS sich binnen drei
Monaten entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt wer¬
den würde , welchen fie zukäme, wenn rer Vorgela¬
dene zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Jestetten , den 5. Februar 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B u i s s o n.
946. Nr . 4019. Oberkirch . ( Verschollen¬

heitserklärung . ) Da Ludwig Wörter von
hier der Aufforderung vom 23. Januar v . I . nicht
entsprochen , so wird er hiemit für verschollen er¬
klärt unv dessen Vermögen seinen zur Zeit bekann¬
ten Erben in fürsorglichen Besitz gegeben.

Oberktrch , den 8 . Februar 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

S a u r .
vüt . Kirchenbauer , A. j.

915. O . A . Nr . 2965. Pforzheim . ( Schul -
d enliqutdation . ) lieber die Verlaffenschaft
des Christian Friedrich Karst von Niesern haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungS- und Borzugsverfahren auf

Freitag , den 16. März 1855, früh 8 Uhr,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden daher aufgesordert , solche in der angesetztrn
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von ver
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der
Anmelvende geltend machen will , zu bezeichnen,
und zugleich die BeweiSurkundeu vorzulegen , oder
den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg -
und Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung
des MaffepflegerS wird der Nichterscheinende al «
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Pforzheim , den 27. Januar 1855.
Großh . bad Oberamt .

Gärtner .
A3 . Nr . 2767. Eppingen . ( Schuldenli¬

quidation .) Christian Steinmetz Wwe . von
hier will mit ihren Kindern nach Amerika auSwan -
dcrn . Ansprüche an dieselbe find am
Donnerstag , den 22. d . MtS . , früh 10 Uhr ,

bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .
Eppingen , den 14 . Februar 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
M e ß m e r .

96i . Nr . 3365. Pforzheim . ( Ausschluß ,
erkenntniß .)

Die Gant über die Verlaffenschaft
deS August Hüf von hier betr .

Beschluß .
Werben alle diejenigen Gläubiger , welche in heu¬

tiger LiquidationStagfahrt die Anmeldung ihrer
Ansprüche unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen

B . R . W .
So geschehen, Pforzheim , den 18 . Januar 1855.

Großh . bad . Oberamt .
v . Bin reuti .

A.2. Ar . 2640. Eppingen . ( Verbeistän¬
dung .) Philipp Schrittner von Tirfenbach
wurde als Beistand für vie taubstumme Johanna
Spengler von da bestellt und als solcher ver »

Pflichtet ; wa« hiermit veröffentlicht wird .
Eppingrn , den 13 . F draar >855.

Großh . bad . Bezirksamt .
M e ß m e r .

A. 1. Nr . 2557. WieSloch . ( Entmündi¬
gung . ) Landwirts » Jakob Greulich von Mühl¬
hausen wurde wegen Geistesschwäche entmündigt
und unter Vormundschaft seine« BruoerS , deSBür -
germeister « Johann Michael Greultch von Rothen¬
berg , geft - llt .

WieSloch, den 14 . Februar 1855.
Großh . bao . Bezirksamt .

Jüngling .

Druck der G. Br au « ' scheu Hofbuchdruckerei.
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